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Se. Majestät der König find gestern, vvnPotsdam 
aus, mü einem geringen Gefolge,. zl»M Eongreffe 
»ach Verona abgegangen. Allerhöchstdieselben gehen 
zunächst nach Merseburg, von wo aus Höchstsie das 
in jener Gegend zu den Herbstübungen versammelte 
4te Armee Corps besichtigen werden, und setzen dann 
Ihre Reise über Frankfurt a. M. fort.

Während Höchst Ihrer Abwesenheit haben Seme 
Maicstät Ge. Königliche Hoheit den Kronprinzen zu 
Höchst Ihrem Stellvertreter zu ernennen geruhet.

Durch eine gestern Morgen aus St. Petersburg 
ringetrvffene Estafette ist die höchst-erfreuliche Nach­
richt eingegangen, daß Ihre Kaiserliche Hoheit die 
Großfürstin Alexandra Feodorowna am Uten dieses, 
um 4L Uhr Morgens, glücklich von einer Großfürstin 
entbunden worden sind, welcher der Name Olga Ni- 
kolajewna beigelegt worden ist. Ihre Kaiserliche 
Hoheit, so wie die junge Großfürstin, befinden fich 
im erwünschtesten Wohlseyn.

Seine Majestät der König haben den Staatsmini­
ster v o n V o ß wieder in Höchst Ihren aktiven Dienst 
alS StaalSminister ausgenommen und selbigen zum 
Gice-Prästdenten des Staarsrathts und des Staats- 
Ministeriums bestellt.

Seine Majestät der König haben dem, bei der Ge­
schäfts-Partie des Chefs der Seehandlung stehenden 
bisherigen Rechnungs-Rath Wollny, das Prädicae 
als Geheimer Rschnungsrath beizulegen, und das 
desfaksige Patent Höchsteigenhändig zu vollziehen ge­
ruhet.

Des Königes Majestät haben Allergnädigst geru­
het, den Reise,PostmeisterPfitzer, zum Hof-Postmei­
ster zu Königsberg in Pr., zu ernennen.

Se. Majestät der König haben dem Feldwebel- 
Lieutenant Erharde, dem Fechtmeister Felmp vom 
hiesigen Cadettenhause, und dem im Berg-Revier 
Schweidnitz in Schlesien angestellten Berggeschwor­
nen Friedrich Fleck, das Allgemeine Ehrenzeichen er­
ster Klasse zu verleihen geruhet.

Seine Majestät der König haben dem Obersten von 
Räumer, Brigadier der 2ten Brigadier der 2. Gens- 
d'armeri-Brigade, den Rothen Adler-Orden dritter 
Klaffe, dem Freiherr» Hans von Seherr-Thoß, den 
Iohanniter-Orden, und dem Kammer-Gerichts-Se- 
cretair und Rendanten der Salarienkasse des Gehei­
men Ober-Tribunals, Hofrach Zier, das Allgemeine 
Ehrenzeichen erster Klasse zu verleihen geruhet.

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät haben, vermöge Allerhöchster 

Cabinets-Ordre vom 27. Iun. d. I., zu bestimmen 
geruhet, daß die den Eingesessenen in den wieder er- 



wordenen, an Frankreich abgetreten gewesenen Thei­
len der Regierungs-Bezirke Erfurt, Münster, Min­
den, Arnsberg und Düsseldorf, zustehenden noch un 
berichtigten Forderungen für Lieferungen und Lei­
stungen an vaterländische Truppen, bis zum Tilsiter 
Frieden, Behufs der Regulirung dieser Forderungen, 
nach Maaßgabe der darüber ergangenen Bestimmun­
gen und deren künftigen Berichtigung, in Staats- 
Schuldscheinen zuvörderst vollständig ermittelt und 
festgestellc werden sollen.

DieVergütigung soll jedoch, nach der Allerhöchsten 
Bestimmung, nur den ursprünglichen Gläubigern 
oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber elwanigen 
Ceßionarien zu Theil werden.

Es werden daher alle diejenigen, welche Ansprüche 
dieser Art zu haben vermeinen, aufgefordert, solche, 
sie mögen früher schon hei irgend einer andern Behörde 
angtmcldet seyn, oder nicht, nunmehr sofort, mittelst 
Einreichung aller in ihren Händen befindlichen Ju- 
stistcator.ien, zur Liquidation zu bringen, und sind 
die dießfälligen justificirlen Liquidationen

über die Forderungen im Regierungs Bezirk Erfurt, 
bei dem Königlichen Ober-Präfidio zu Magdeburg, 

über die Forderungen in den Regierungs-Bezirken 
Münster, Minden und Arnsberg, bei dem Kö­
niglichen Ober-Präsidio zu Münster, und

über die Forderungen im Düsseldorfer Regierungs­
Bezirk bei der dortigen Königlichen Regierung 
einzureichen.

Zur Anmeldung dieser Forderungen wird übrigens, 
der fernerweiren Allerhöchsten Bestimmung gemäß, 
ein mit dem letzten Dezember d. I. ablau- 
fendcr Präcsufiv-Termin hiermit angesetzt, mit der 
Verwarnung, daß olle nach Ablauf dieses Termins 
etwa noch zur Anmeldung kommenden Forderungen 
dieser Art, nicht weiter werden berücksichtiget, son­
dern lediglich zurückgewiesen werden.

Berlin, den zo August.1822.
Ministerium des Schatzes. 

Graf v. Loltum.

Bekanntmachung.
In Gemäßbeit der Allerhöchsten Cabinets-Ordre 

vom i. August 1822. Gesetzsammlung Nr. 747. wer­
den die Inhaber der durch das Edicr vom zren Juni 
1814 creircen Lieferungsscheine
hiedurch aufgesordert, dieselben ungesäumt und spät- 
stens bis zum letzten Dezbr. 1822. bei der Controlle 
der Staats-Papieren, zur Umschreibung in Scaats- 
Schuldscheine einzureichen, wenn sie aber verlegt, 
v-rlorca, oder sonst abhänden gekommen sind, mit 

genauer. Bezeichnung derselben bei der unterschriebe­
nen Haupt-Verwaltung der Staatsschulden, zu dem 
erwähnten Zwecke schriftlich anzumelden.

Mit Eintritt des ersten Januar 182z. erlöschen 
alle Ansprüche aus den nicht eingereicht.cn oder we­
nigstens bis dahin nicht gehörig ongemeldeten Liefe­
rungsscheinen dergestalt, daß letztere sodann als prä- 
cludirte Papiere völlig werthlos find.

Berlin, den zisten August 1822.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden. 

Rother. v- Schütze. Berlitz. Deetz.

Mit Bezugnahme auf das von der Königl. Haupt- 
Verwaltung der Staatsschulden, in den öffentlichen 
und Provinzial-Amts-Blättern erlassene Publikandum 
vom Zi. August d. I.

wegen des, auf den letzten Dezember c. festgesetzten 
Präclufiv« Termins zur Umschreibung der Liefe­
rungsscheine in Staatsschuldscheine,

werden sämmtliche Gerichts Behörden hierdurch auf­
gefordert, die in ihren Depofitorien befindlichen Lic, 
ferungsscheine, vor Ablauf der Präclufiv-Frist, zur 
Umschreibung in Staatsschuldscheine bei der Con­
trolle der Staatspapiere einzureichen, eventvaliter 
bei der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsschul­
den anzumelden, und deshalb sofort die Devosirarien 
zur Anzeige der vorhandenen Lieferungsscheine auf» 
zufordern. Die Ober Gerichte haben die Unter - Ge­
richte zur Befolgung dieser Bestimmung besonders 
mit Anweisung zu versehen.

Berlin, den iz. September 1822.
Der Justiz-Minister. Kirche isen.

Warschau, den 7. Sepkbr.
Vom Königl. Statthalter Fürsten Zajadczek ist un­

term zo. v. M-nachstehendes Publikandum erschienen: 
„Da die Gründe, welche Uns unterm 2Z. April d. I. 
zur Abänderung einiger Puncte der früheren Meß- 
Verordnungen bewogen haben, gegenwärtig um so 
erheblicher sind, als der nächstens einzuführende neue 
Zolltarif, und die nunmehr zwischen dem Rußifchen 
Reiche und dem Königreiche Polen verabredeten Han­
delsbestimmungen kräftiger Verordnungen bedürfen, 
um das vorgesteckte Ziel nicht zu verfehlen, so haben 
Wir auf den Vorschlag der Regierungs-Kommißio» 
der Einkünfte und des Schatzes bestimmt und bestim­
men hiermit: Art. 1. Von allen, zur diesjährigen 
Allerheiligen Messe einzuführenden Waaren, soll ohne 
Unterschied, ob dieselben zum weitern Handel oder 
zurPrivat-Consumtion bestimmt find, der vollständige 
Eingangs- und Consumlions-Zoll, wie solcher in dem 

eingereicht.cn


bisherigen Tarife vorgeschrieben ist, entrichtet wer­
den. Art. 2. Die Einfuhr aller ausländischen Tü­
cher ist von nun an, verboten. Von diesem Verbote 
sind jedoch alle Woll-Erzeugnisse aus Preußischen 
Fabnken und Manufakturen, wenn sie mitllrsprungs- 
Bescheinigungen versehen sind, ausgenommen, und 
unterliegen diese Zeugnisse nur denjenigen Bestim­
mungen, welche in Unserer Verordnung vom 2zsten 
April d. I.. sowohl wegen dieser Waaren, als auch 
wegen der Erzeugnisse in Leder, Hanf und Flachs 
enthalten sind, indem diese Verordnung bis auf Web 
leres in Kraft bleibt. Art. z. Der Consumtivnszoll 
vom rothen, gelben und unraffinirten Zucker soll, 
dem bisher entrichteten Zoll vom Raffinat, Melis 
und Lumpen gleichgeseßt werden. Der Zoll wird da­
her auf 58 F>. io Gr. Poln. vom Cenrner erhöhet, 
so daß die Abgabe inclusive des, durch den Tarif fest­
gesetzten Eingangszolls, wahrend der im vorigen Ar 
tikel bestimmten Zeit, zusammen 68 Fl. io Gr. Poln. 
pr. Centner betragen soll. — Mit der Ausführung 
dieser Unserer Bestimmung beauftragen Wir die Re- 
gierungs.Commißionen des Innern und der Polizei 
und der Einkünfte und des Schatzes.

Petersburg den 2z. Aug.
Allerhöchst-Kaiserlicher MaS an den Minister des 

Innern vom iz. August: „Graf Peter Pawlowilsch! 
Die Unruhen und Unordnungen, die in verschiedenen 
ankeren Reichen, durch die Existenz einiger geheimen 
Gesellschaften, von denen eine unter dem Namen der 
Freimaurer anfänglich die Absichtwohlthäriger Zwecke 
zum Grunde halte, und andere sich heimlicherweise 
Mit politischen Gegenständen abgaben, entstanden sind, 
haben einige Regierungen bewogen, ein schärferes 
Augenmerk auf dieselben zu richten und diese gehei­
men Verbindungen endlich gänzlich zu verbieten. Da 
Ich stets die größte Aufmerksamkeit darauf wende, 
daß eine feste Scheidewand gegen Alles aufgerichtet 
werde, was dem Reiche nachtheilig werden könnte, 
und besonders in einer Zeit, wie die jetzige, wo leider! 
so viele Reiche uns die traurigen Beispiele dernach- 
tbeiligen Folgen der jetzt vorherrschenden Vernünftele! 
liefern, habe Ich für gut befunden, in Beziehung 
auf oben genannte geheimen Gesellschaften Folgendes 
zu befehlen: i) Alle heimlichen Vereinigungen, unter 
welchem Nahmen sie auch bestehen sollten, sind zu 
schließen und ihre fernere Begründung ist nicht zu 
verstatten. 2) Alle Mitglieder derselben sind, indem 
sie von dieser Maaßregel unterrichtet werden, durch 
schriftliche Verpflichtung zu verbinden, daß sie in der 
Folge unter keinem Verwände an irgend eioer gehei­
men Gesellschaft, unter welchem wohlmeinenden Na­

men sie auch bestehen möge, im Auslande oder im 
Inneren des Reiches, Theil nehmen wollen, z) Da 
es Beamten, die im Dienste stehen, nicht Zukommt, 
sich durch einen andern Eid, als den, den die Gesetze 
bestätigen, zu verbinden, so wird es den Ministerien 
und O rigkeiren zur Pflicht gemacht, von ihren Un­
tergebenen zu fordern, daß sie offenherzig angeben 
sollen, ob sie zu irgend einer Freimaurer-Loge oder 
irgend einer andern geheimen Gesellschaft, in oder 
außer dem Reiche, und namentlich zu welchen, gehö­
ren. 4) Von den dazu gehörigen ist eine besondere 
Verpflichlungs-Schrift zu nehmen, daß sie alle Ge­
meinschaft mit solchen abbrechen wollen und der, 
welcher dieses zu unterschreiben sich weigert, vom 
Dienste gänzlich auszusckließen. 5) Den Obrigkeiten 
in den Gouvernements ist Folgendes strenge onzube- 
fehlen: i. darauf zu achten, daß nirgends und unter 
keinem Dorwanke Logen bestehen oder errichtet wer­
den mögen; 2. daß alle Beamte, die zum Dienste u. 
s. w. gebraucht werden, durch Unterschriften nach 
dem zten und 4ren §. sich verpflichten, daß sie zu kei­
nen Logen gehören, noch in der Folge gehören wol­
len; ohne weiche Unterschrift sie in Unserem Dienste 
nicht gebraucht werden können."

„Ich bin überzeugt, daß Sie nichts unterlasse» 
werden, um alles zur Dollführung Meines Befehls 
Gehörige zu vollziehen, und daß Sie allen den andern 
Ministerien dieses mittheilcn werden, damit solche 
einstimmig mit Ihnen zu diesem Zwecke wirken." —

Dieser Ukas ist zum Theil im Rußischen, zum Theil 
in der Uebersetzung, alftn Beamten und ollen Frei­
maurern vorgelesen worden. In Folge dessen haben 
bereits sämmtliche Beamie hieselbst, so wie alle übri­
gen anwesenden Mitglieder von Freimaurer-Logen, 
den vorgeschriebenen Revers unterschrieben und sind 
sämmtliche Reverse bereits beim Minister cingereicht. 
Don Seilen der Polizei sind auch schon in den Loka­
len der Freimaurer Nachforschungen angestellt, um 
zu sehen, ob alle Embleme und Zeichen wirklich weg- 
geräumr worden. Bereits vorige Woche haben die 
Freimaurer ihr Mobiliar u. s. w. unter sich verauk- 
«ionirt. Ucbrigens haben sich alle beeifert, mit größ­
ter Folgsamkeit den höchsten Befehlen nachzukommen.

London, den io. September.
Der Herzog von Wellington ist gänzlich wieder 

hergestellt. Der Tag seiner Abreise nach Wien ist 
noch nicht bestimmt.

Die Gebrüder Rothschild in Paris sollen eine neue 
Neapolitanische Anleihe von 20 Millionen Dursten 
konlrahirt haben; auch spricht man von einer neuen 
Spanischen Anleihe, welche ehestens am Markte er«



Meinen wird. Dieser Papier-Handel beschäftiget 
-fortdauernd einen großen Theil unserer hiesigen 
Kaufleute, und die Mäkler in diesem Fache sind 
beinahe nicht zu zählen. Die Börsenzeit ist nicht 
hinreichend, um die täglichen Geschäfte dieser Art 
-zu beendigen, und der Handel wird daher des 
Abends, nach dem Börfenfchluffe, auf der Straße 
fortgesetzt. — Die Bank von Portugal soll ihrer 
Regierung eine Summe von circa 200006 Pfund 
Sterl. vorgeschoffen, und daher letztere fürs erste 
nicht nöthig haben, zu einer Anleihe ihre Zuflucht 
zu nehmen. Se° Majestät wird k. M. wieder 
zu Briglhon eintreffen, und dort den Winter über 
zu verweilen. Der Congreß von Columbia hat 
den Indianern alle Rechte der übrigen Bürger der 
Republik mit völliger Gleichheit.gesetzlich bestätigt. 
— Don Garcia del Rio und Don I. Paroißien 
sind die bevollmächtigten Minister der unabhängig 
gen Regierung, welche von Peruhier angekommen.

Der ausdrücklichen Erlaubniß Er. Maj. gemäß, 
war Jedermann der Zutritt an Bord her Königl. 
Jacht, lhe Ropal George, so lange dieses Pracht- 
schiff auf der Leither Mheede vor Anker lag, er­
laubt, und alle Behältnisse und Gemächer standen 
den Besuchenden offen, nur wußte zuletzt das 
Schlafzimmer des Königs davon ausgenommen 
werden, weil die Damen, im Uebermaaße ihrer 
lsndeskindlichen Verehrung, nicht zufrieden, das 
Kopfkissen mit ihren-Küssen,zu bedecken, alle Wolle 
von der Bettdecke abgerupft halten, um ein Alm 
denken mit nach Hause zu nehmen. — Den,gam 
zen Tag vor der Landung umschwärmten zahllose, 
mit eleganten Herren und Damen befrachtete Böte 
den Bopal'George, und begrüßten den M mit 
fröhlichem Iubel-Geschrei; der Monarch erwiederte, 
trotz des stürmischen .Regenwetters, diese herzlichen 
'Huldigungen vsm Verdecke aus, mit der ihm eige­
nen Herablassung. — Unter andern traf an Bord 
des Ropal-George auch der Edinburger Damen- 
Ämbassadeur, Sir Walter Scott, ein, um S. M- 
im Auftrage seiner reizvollen Kommiltentinnen,das 
St. Patrix-Kreuz zu Füßen zu legen. „Das ist 
vor allen der Mann, den ich zu sehen Munsche!" 
rief der König aus, -als er ihm gemeldet ward. 
Das Glas, mit Hem der Monarch den Schwestern 
des silbernen - Kreuzes Bescheid gethan hatte, bar 
sich der gefeierte Meister-Sänger zum ewigen An­
denken aus,-hatte aber Has Ilnglück, dasselbe.aus 
dem Heimwege zu zerbrechen.

Eine SchottischeDame wurde aufHem Balle zu
Ediaburg,. während.sie im Contrernnze an dem 

nige vorüber tanzte, von ihrem Gefühle so hinge, 
sts, ihn zum Tanz einladend, beide Arme 

nach Sr. Mas. ausstreckte. Der König verbeugte 
. "ch'« Hand auf die Brust und
sagte lächelnd mit Achselzucken: „Recht gern, Mi. 
layy, recht gern, wenn ich nur könnte, aber ich 
kann nicht, meine Tanztage sind vorüber." 

Vermischte Nachrichten.
Dusieldorf. Die Baumwcll-Spinnereien und 

Kallunwcbercten gehen fortwährend gut, besonders 
tm Kreise Ciderfeld. Die Jaquardschen Stühle 
kommen immer mehr in Anwendung; in Elberfeld 

Aid" Tbäugkeit, welche die schönsten 
Muster in Serbe und Baumwollen, Waaren lie< 
fern, dre Anzahl derselben wird fortwährend ver, 
mehrt. Ein reger Fleiß und die Auswahl schöner 
Desseins, hat diesen Waaren auf den letzten Mes­
sen zu Frankfurt an der Oder und Braunschweia 
einen vorzüglichen Absatz gewährt.

Königsberg. Auf dem Acker des Köllmers 
Denkwarl zu Klein-Tromp, wurden beim Pflügen 
zur dießlahrigen Wintersaat, folgende y6 Goldmün­
zen gesunden. 40 Stück von Theodosius, y von 
Valentin,an, 24 von Honorius, r von Conffantius 
9 von Arkadius, 2 von Johannes, 5 von Gall« 
Placidia, i von Eudoxia, r von Pulcheria, 2 von 
Honoria und 2 Unkenntliche; fast durchgängig enl, 
halt iede Fünf Viertel Dursten an Gewicht!

LerUn, den 20. 8e^tbr, IZ2L.
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Beylage zum 77ste» Stück der Elbtngsche« Zeitung.
Elbing Donnerstag den rösten September 1822.

* *
Inäem am zo. Leptemker eins Lssentlicke piütunA 

äer mir anverkrauten ^u^enä statt stnäen svlrä, so e» 
rucke ick Lins Wokllvkiicke LckuKOeputation, so svie 
rldn^mtlicke verskrte Litern äisser rarten ^u§enä unä 
alle 8ckul- unä ^u^snätreunäe kieäurck ekrerkistiAst, 
rick an äem bemerkten l^e, Morgens um 8 läkr, 
ru äsrselksn in äem für äiess Kinäer bestimmten 
8ckul-Lokals reckt raklreick xevo§enksitsvoll einru- 
knäen. kalter.

Bekanntmachung.
Das Dowaioea-Vorwerk Eagelsburg im Brau« 

denzsche, Kreise Meile von der Stadt Graudenz 
und dem Wrichselstrcm belegen, wird vow i. Juni 
>8rz au^9 Jahre im Wege der Submission an« 
dtrweitig verpachtet werden und deshalb hiermit 
öff nilich ausgedoten. Es enthält dieses Vorwerk 
1485 M. 77 OR. preuß Äcker, geeignet -u allen Ge­

treidearten. unv eS werden nicht 
nur über 100 Eichest. Weizen, 
Gerste und Erbsen, sondern auch 

- 400 Schefl. Roggen und Hafer
avsgesäe», welche einen guten Er­
trag gewähren.

46 M. 20 — Obst- und Gemüsegärten.
,6g — 70 — Wiesen, welche bis aus zz M.

77 Fcldwicsea in der Nie­
derung liegen, und einen zurei­
chenden Hevgewinn liefern.

24 — IZ7 — Roßgärten, 
246 — 10z — Wcideterrain,
94 — 94 — Wege, Hos und Baustellen, auch 

sonstiges Uolaod, zusammen
2Ö65 M. 141 ^R. preuß., wcvoo der Ertrag mit 
1926 Rtlr. iz Sgr. 10 pf. zur jährlichen Pacht 
mit Gold berechnet ist. Es befindet fich auf die, 
sem Vorwerk auch eine vollständig eingerichtete Brau- 
und Brennerei, für deren Nutzung ohne Zwangs, 
Verlag und Holz die jährliche Pacht mit Z46 Rtl. 
4 Ggr. 10 pf. mit Gold beträgt, wozu jedoch 
noch 99 Rtl. >9 Tgr. 5 pf. für das metzfreie Mah, 
len des Malzes und BranntweinjchrootS m den nahe 
belegenen Amtsmühlen kommen.

Das Vieh - und Feld, Jnveatarium ist mit 756 
Rtl. 27 Ggr. 8 pf. d«i der Nehergabe »aar zu de- 

zohl n und die Caution mit 1500 Rtl. l« Staats, 
papieren bis dahin gleichfalls zu bestellen.

Jeder der sich zu einer solchen Dowaiaenpacht 
eignet und auf die Genrralpacht von Engelsburg 
unter den vom Köaigl. Finanzministerium genehmig­
ten Bedingungen eiulassen will, auch daS erforderli­
che Vermögen dazu besitz», kann sich an Ort und 
Stelle von den Verhältnissen unterrichten, und die 
Ectragsberechnvogen und den Coutracts - Entwurf 
vom 16. Mai d. I. beim Registrator Herrn Grab« 
in der Regierung--Registratur hieseldft einsehen, 
auch seine Pachtoffer»ea versiegelt bis zum 1. No­
vember d. I. spätestens, dem Iustitiarius der arro 
Abtheilung, Herrn Regiervngsrath Wollenschlägee 
hieselbst persönlich überreichen, von welchem er über 
seine Quilification und Vermögensoerhäliolsse und 
Anerkennung seiner versiegelten Submission näher 
vernommen werden wird. Wie hiebei zu verfahre, 
ist, ergiebt die Vorschrift, welche als Beilage des 
Contractsenlwurfs bei dem Regierung-,Registrator 
Herrn Grabe in der Domainen, Registratur hieselbst 
jederzeit «ingesehen werden kann.

Auch wird einem jeden, welcher seiue Sudmission 
auf die bestimmt« Weis« einreicht, verstatte», den n. 
November d. I. Vormittag- um ro Uhr im Regie, 
ruogs'Cooferenz,Gebäude bei Eröffnung der ringegan, 
geoen Submission entweder persönlich oder durch einen 
Beauftragten gegenwärtig zu seyn. ES bleibt aber ein 
jeder an feine Erklärung so lange gebunden, bis die 
Entscheidung des Köaigl. Finanzministerium- erfolgt 
ist, wem das Amt Engel-burg zugeschlagen werden soll

Marienwerdee, den aasten August 1822.
Königl, Preuß. Regierung.

Zum Gebrauche bei entstehende« Feuer Ist eS 
höchst nothwendig und zweckmäßig, daß au jedem 
mit Stroh oder Rohr gedeckten Gebäude eine bis 
zur Spitze de- Dachs reichende Dachleiter ausge­
stellt ist, und da auf den hießgen Vorstädten nur 
sehr wenige mit Stroh und Rohe gedeckte Gebäude 
mit dergleichen Dachieitern versehen stob; so wer­
den sämmtliche Besitzer solcher Gebäude hiemit au, 
gewiesen, sofort, und spätestens binnen drel Mona­
ten die fehlenden Dachleitern anzufchaffe, und auf, 
justellen, wobei «och bemerkt wird, dnß da, wo die



Gebäude so nahe an der Straße liegen, daß diese 
durch das Ausstellen der Leitern verengt werden 
würde, solche an der Hinterselte der Gebäude auf» 
gestellt werden müssen. Wer in der hier festgesetzt 
ren Frist die Dachleittm nicht angefchafft und ausge» 
stellt hat, verfällt in Ordnungsstrafe, '

Elbing, den izten September 1822.
König!. Prruß. Polizei-Dircctorium.

Gemäß dem allhiee aushängenden Sudhastations 
Pa»ent, sollen folgende, den Kaufmann Wulf 
Gaul Laseroufchen Eheleuten und der Wittwe 
Rieß geb. Giemon und -deren Kindern zugehörige 
Grundstücke, nämlich: 1) die süb l.itt. L. XXVII. i. 
j Meile von der Stadt Elbing an der krummen 
Bucht am Elbingfluß b-lcgene Schneidemühle mit 
den dazu gehörigen si Morgen 200 Quadr.,Ruthen 
Wiesenland culmischen Waaßcs und den sonstigen 
Pektinenzien; 2) das Z Meile von Elbing belesene 
Grundstück I.itt. L. XXXI, 25. die Bollwerks oder 
Lootsenschanze genannt, besteh.nb aus einem Wohu- 
Hause und iqz^ Quadr.,Ruthen Landes, von denen 
das erstere auf 60,769 Rtl. zo gr. pf., das an» 
derr oder auf i,z§8 Rtl. 50 gr. iz^pf. gewürdigt 
worden, entweder einzeln, oder zusamMen öffentlich 
verkauft werden sollen. Die Lizitations»Termine 
hiezu find auf den 8een Junp, den yten Au­
gust und den yten Octobee c. jedesmal um 
11 Uhr Vormittags t or dem Lepurirten Hrrrn Iu, 
Aizrarh KlebS anberaume, und werden die besitz- 
und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch aufgefor­
dert, slsdenn aühier auf dem Stadtgericht zu erschei­
nen, die Verkaufsbedingunzen zu vernehmen, ihr 
Gekört zu verlaukbarcn und gewärtig zu seyn, daß 
demjenigen, der im lchsern Termin Wiistbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs- Ursachen 
«inrreten, die Grundst-cke zvgeschlagrn, auf die etwa 
später einloAMenLen Gedorte aber «ichs weiter Rück­
st St genommes werden wird. Die Laxen der Grund­
stücke können übrigens in unserer Registratur inspi» 
zipt werden. Elbing, den ihren März 1822,

Königl. PreuA. G'a' tgeticht.
Gemäß dem allhjer aushängmden SubSaffsticns- 

Paeent, soll die dn Florentina und Johann 
Dennektschen Erben gehörige 5ub v. Nr. 
M, d. Z4. auf Zeper-Niedercampen gelegene Baustelle 
und das dazu gehörige Land, bestehend aus 7 Mor­
gen 48 Quadrat-Rvih n, welches letztere auf 220 
Rtlr. gerichtlich adgeschätzt ist, öffentlich versteigert 
werden, wobei wir zugleich benerken, daß die zum 
Wiederaufbau des Grundstücks bestimmten Brandt- 
gelder nach der Angabe der hiesigen Königlichen In,

tendamur 727 Rtl. 70 gr., «ach der Behauptung 
der Grundbesitzer aber irz» Rtl. 70 gr. betragen, und 
also 42; Rtl. streitig sino, daß aber der gesamwle 
Betrag der auszuamtclndcn Brandgeldev dem Meist­
bietenden gegen Verpflichtung des Aufbaues der ab- 
geSranmen Gebäude «vit zugeschlagen werbe« wird. 
Dir Licitations»Termine hiezu sind auf den >8ten 
Sepibr. c., den -itcn Ocrbr« c>, uns den 2z 
Novbr. c., jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
dem Depvtirten Herrn Justizrath Albrecht anbe- 
rauwt, und werden die besitz- und zahlungsfähigen 
Kauflustige« hiedurch aufgesocdert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkaufs« 
bedingungen zu vernehmen, ihr Geholt zu veclaut- 
barcn und gcwärlig zu fepn, Vag demjenigen, der 
im letztern Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursacheu eintreren,' daö 
Grundstück zugefchlagen, auf die etwa spater ein« 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht s" , 
nommsn werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in Unserer Registratur ivspicirt wer­
den. Elbing den gissen Mai 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
Von dem Königlich Preußischen Stadtgericht zu 

Elbing, werden hiedurch alle diej.mges, welche an 
die verloren gegangenen, von drn Johann Gott­
fried und Maria Elisabeth Aendesche» Ehe« 
lemen unterm 2gsten April 1798 an den Kaufmann 
Johann Daniel Adegg über eins SUW^e von 
2gg Rtlr. 10 Ggr. ausgestellte und auf bey! Grund­
stück />. !!. Nr. 6. hieselbst eingetragenen Obligation 
als Eigenthümer, Ceßwnaci-n, PfskS- oder sonstige 
Brief,Inhaber Ansprüche zu haben vermMen, hie­
durch öffentlich aufgesordert, solche in dem auf den 
löten November c Vormittags um 10 Uhr 
vor drm Deputirren Herrn Jußizcach Quinque 
auf dem hiesigen Stadtgerichtshause andcraumeen 
Termin entweder in Person, ober dcrcb gesetzlich, 
-uläßige mit gehöriger Information versehene Be­
vollmächtigte gehörig an- und auszuführcn, mir der 
beigefügten Verwarnung, daß sie im AuSbleidungS« 
fall mit ihren Ansprüchen nicht weiter werde» ge­
hört, vielmehr da^it präciodirt, und für iMWee 
abgewiesen wrrdcn, auch das gedachte Documem für 
mortificirt und nichtig erNätt, und die gcdschte 
Post, da solche bereits bereits bezahlt iA, rn dem 
csmpelenten Hppochekenduche gelöscht werden wird.

Elbing, den 7ten Juni 1822. '
Königs. Pceuß. Stadlgcrichl.

Von dem unterzeichneten Land, und Stadtgericht 
wird der Radmacher George Stephan, weicher'



amjügsten September 1817 wlt seinem Gesellen 
Godamowski bei ftürmisqrk Witterung auf ei, 
nein mit Zikgela beladenen, am -Asien ej. m. er a. 
umgestürz» in der Weichsel gefundenen Boore von 
Schinbaum auS nach Groß Grunau zu, gefahren, 
seitdem aber von seinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, auf den Antrag seiner Ehe, 
fr»u hierdurch öffentlich vorgeladen: sich binnen 
neun Monaten und spälstens in Termino den 
Zten Februar i8sz. entweder schriftlich oder 
persönlich zu melden, widrigenfalls derselbe für todt 
erklärt, und dem gemäß seiner Ehefrau die ander, 
weikige Verheirathuog verstattet werden soll.

Neureich, den 27-en April 1822.
Kösigl. Preuß Land- und Stadtgericht.

Zur öffentlichen Ausbietun« der 4 großen Mälz, 
Häuser der hiesigen Brauer-Innung, welche in on- 
ssrer früheren Bekanntmachung vom uren Juni r- 
näher beschrieben worden sind, zu erbpächtlichen 
Rechten oder zu freiem Eigemhum ist, da in dem 
den gten d. M. angestandenen Termine annehmbare 
Käufer sich nicht eingefunden, ein anderweitiger 
Termin auf den zosten Oubr. Vormittags um 10 
LLr suf dem hiesigen Ratbdause vor unserm De­
putieren Herrn Stadtrath Schwäret' anderaumt 
worden, weich n wir hiemit wiederum zur Keootniß 
des Publikums bringen.

Elbing, den 6. September 182,.
Der Magistrat.

In Bezug auf die früher-erlassene Wekanntma- 
chungen über die Art der Erhebung der Macftstand- 
gelber und BeennMatei ialienffeuer, wird dem Publiko 
nachfolgendes zur Nachricht und Achtung hiedurch 
eröffnet. 1. Die vorkommendeu Cvnkravenrionen bei 
der gedachten Steuer, werben mit dem vierfachen 
Geldbeträge des tarifmäßigen Satzes bestraft, und 
dieser Betrag sofort eingezogen, davon aber S dem 
Wenuneisnten bezahlt. 2. Wer zur Grabt kommt, 
um Markt zu halten, oder etwas zu verkaufen, muß 
einen Stsucrzeftcl lösen; dieser Zettel gilt, wie sich 
von selbst versteht, nur für den Tag, da er gelöst 
worden, Der also, welcher einen Zettel von einem 
frühern Tage datict, vorzeigt, wirb als Controvenient 
angesehen und auf das RathhauS gestellt, insofern 
der Srrafbetrsg nebst der Steuer selbst nicht sofort 
eirigezogm, oder irgend «in Gegenstand für so viel 
abgepfändct werden kann, welcher auf dem Rath­
hause adzuliefern ist. g. Der Macftmeister Groß 
lind der Handlung-diener Dieckwann sind zwar 
zur Kitaufflcht und Controlle bei Erhebung her 
Steuer angestellt, es wird aber «warm, daß das

Publikum in Rücksicht auf das gemeinschafti^ 
Interesse, hicbsi zutreeen, und auf die richtige Be­
zahlung der Steuer halten wird.

Elbing, den 16. September >822.
Der Magistrat.

Es soll die Pflasterung des MrgetftsiM vor 
dem Königsdergcrkhor uns zwar von dem heiligen 
Leichnawrdawm bis zum Haufe des Herrn Ritt­
meister Arent, an d-n MeistbieteaLen m einer öf­
fentlichen L-jitaüon ausgeboten werden. Lerminus 
hiezs steht auf den zosten d. M. Vormittags um 
il Uhr zu Rarhhaufe vor dem Herrn 8 abt-Bau- 
Rath Zumpr an, m welchem die Bedingungen be­
kannt gewacht werden sollen, und wir fordern die 
Eotrepriselustigen hiedurch auf, ihre Offerte sodann 
abzugeben und des Zuschlages gewärtig zu fc.M

Elbing, den 17!«» GeptSr. 1822.
Der Magistrat.

In Termino den gren October c. um ro Uhc 
Wütgens, soll eine Parthie Sauhoi; auf L A hiesi­
gen Baggrrhofe öffentlich an den Neikbi«ir<dea 
oerkauft werden, welches hiedurch bekannt gemacht 
wird. Elbing, den irren September 1822,

Der Magistrat.
Diejenige» Pserdebesitzer, welche für Iahe 

182z, gegen die gesetzliche Abgabe von z Nur. pro 
Pferd, von der Concurrenz zur Vorfpanngesteüung 
frei zu bleiben wünschen, haö,n sich dazu dinneh 4 
Wochen in unserm Secrrtanare zu melde».

Elbing, den so. Äepibr. 1822.
Der Ka/ststrst.

Die Fortschaffuilg des Kehrigts von den ncn gepfla­
sterten Krraßen vor dem HLlläAbr'r- und ehemaligen 
MSpIrnthor soll in Termino den 4. k. O". vm r r Lhr 
Morgens zu Rathh,Z,se dem Mindkst'oedriiiren rw 
Entreprise üöerlass n werden; wozu Unten^hNer e»»- 
geladea werden. E-ding, den ,i. Leptvr. 1822.

Der >LagiArak.
Es soll das Rohr in der Kämpe n-ben der Wcmftv, 

ferner ä« alrstädrischen Roßganen und is Hiadrgra- 
den zw'jchcn dem Berliner- und Dan'igerkh?? ü> Tar» 
mino den ozsten d.M. um 10 Uhr Worge.'-S Raeh- 
hauft vor dem Herrn Sladtrarh Bourguett «eist» 
dietend verkauft werden.

E.ding, den i7tcn September rZsr.
Die Kämmerei, D pütauon.

Das Diknst , Bureau der hiesigen Königl. 
Intendantur, wird von heule für die Dauer des 
dem Intendanten, Amksrath Korer, höhern 
Oclö bewilligten dreymsnatlichen Urlaubs, aus 



-dessen Hause auf dem Innern Mühlendamm, 
in die Wohnung der Zimmergefell-Wittwe Görcke 
sub I>lo. 1174. auf der Lastadie vor dem Kö- 
nigSbergerthor in der Nähe der Königl. Terri» 
torigl-Kasse verlegt, welches dem dabey inte- 
ressirenden Publiko, so wie namentlich sämmtli­
chen Einsaaßen im hiesigen Territorio, hiedurch 
mit der Nachricht bekannt gemacht wird, daß 
alle currenken Intendantur. Geschäfte, während 
seiner Zeit, vom Königl. Kassirer Herrn Taureck 
werden dirigirt werden.
Intendantur Elbing, den 25. Septbr. 182s.

Der von mir im Wege einer Privat - Aus­
führung übernommene Chauffeebau für, die 
Strecke von i4 Meilen von Fichthorst über 
Neuhoff bis Allfelde auf der Straße zwischen 
Elbing und Narienburg, sieht von der Neu. 
höffer Schanze ab nach Altfelde hin, bereits 
in voller Thätigkeit. Um jedoch mit den Erd­
arbeiten dieses großen Baues, bis zum Spät, 
herbst dieses Jahres, noch mehr thätiger vor- 
schreiten zu können, beabsichtige ich, die mög­
lichst größte Anzahl von Erdarbeiter dort anzu- 
siellen. Ich fordere daher alle dazu irgend^ ar. 
beitSlustige und arbeitsfähige Mannschaften aus 
der Nähe und Ferne hiermit auf, sich dieserhalb 
des baldigsten bey dem Herrn Bau»Conducteur 
Neufeld in Neuhoff zu melden, der sie so­
gleich aus Tagelohn oder Accord, zur Arbeit an- 
stellen wird. Jeder Arbeiter hat so viel als 
möglich, seinen eigenen Spaten mitzubringen, 
auch haben die Auswärtigen, sich durch Vor­
zeigung ihrer Pässe aus ihrer Heimath näher 
auözuweisen. Kräftige und fleißige Arbeiter, 
können hier auf längere Zeit, einen reichlichen 
Verdienst finden, auch ist dafür gesorgt, daß 
alle fremde Arbeiter, sich in der Nähe der Bau- 
stelle, für eine billige Bezahlung, m Kost und 
Schlafstelle eindingen können.

Elbing, den 2zsten Septbr. 1822.
Der Amlörath und Intendant Kozer.

Montag den zo. September t. und die folgenden 
Lag« von 9 Uhr Morgen- ab, wird mit Genehm» 

zung des königl. Stadtgerichts in der Fleischer, 
ftraße rud Nr. Hause der verwittwe« "
te» «ata« «riefe, wehreres entbehrliche« Modi, 
liar, bestehend: auS einer großen Stubenuhc, einem 
großen prreellanea Tafel-Servis, F pence, zinnerne, 
kupferne, messingene, blecherne und eiserne Hass« 
und «üchengeräthe, mehrere große und kleine Spie, 
gel, 1 Sopha, mehrere Lehn, und Armstühle, «a, 
hagoni Tssche und Secreraie, «omoten, Glas- und 
andere Spinde, Linnenzeug, Betten, eine Anzahl 
Bücher und mehrere andere Sachen, im Wege einer 
freiwillig peranstalteten öffentlichen Aucticn gegen 
gleich baare Bezahlung in preuß. Couram, durch 
den Unterzeichneten verkauft werden.

Stachorowsky V. §.
Donnerstag den -6sten d. frisch Tonnenb-cr bei 

Armanowski.
Montag den zo. Vept. r. frisch Bier in Tonnen 

bei G. Geritz.
Montag den zo. Sept. c. wird frisch Tonneobier' 

zu haben sepn bei M. G. Friedrich.
Frische holländische Heringe in Gebinde sind 

bei mir für billigen Preis zu haben.
Joh. Ehrenfr. BröSke, «rückstraße Nr. 494.

Mit frischen gezogenen und gegessenen Ta'glichten, 
btsoaders Nachtlichte, die 8 Stunden brcnncn, im« 
gleichen mit einem ansehnlichen Sortiment Spiegel 
und Spiegelgläser, und mit Englischem H-artuch zu 
Stühldezügen, empfiehlt sich bestens

Joh. Stahleobeecher.
In meinem Haut« an der Spi-ringSstraße sind 

zwei aneinander hängende Stuben in der ersten Etage 
zu vermtethen. I. Zetsing.

Mein St^ll auf der Hommel, mit oder ohne Land, 
ist billig zu verkaufen oder zu vermicthen.

- Armanowski.
Seit längerer Zeit hat sich das bösartige Gerücht 

verbreitet, alS bekäme ich zu meiner Unterstützung 
auS der hiesigen Armenkasse monatliche Unterstützung; 
diesem lügenhaften Gerüchte zu begegnen, zeige ich 
öffentlich an: daß ich darauf noch nie Anträge bei 
der Armen Direction gewacht habe; mich dieserhalb 
auf ein Attest dieser Behörde beziehe, und jeden 
redlichen Mann öffentlich hiewit auffordere, mir 
den Verläuwder zu nennen, daß ich ,ur gerichtli­
chen Untersuchung und Bestrafung dcsslben amra, 
gen kann. «malia Pahlau.

Ein grün kattunee Regenschirm, dessen «rücke 
eine» Pferdekopf verstell,, ist irgendwo stehen ge­
blieben; man bittet höflichst denselben gegen zo ar. 
Belohnung in der Buchhandlung abzvgeben.


